
Begleitend werden regelmäßig Angebote für Eltern 
und Angehörige gemacht.

Eine Zusammenarbeit gelingt nicht, wenn der  
Jugendliche aufgrund seines dissozialen Verhal-
tens nicht zu integrieren oder nur eingeschränkt 
beziehungsfähig ist. Hier besteht die Möglichkeit 
(zur weiteren Klärung) einzeltherapeutisch zu arbei-
ten.

Personal

In unserer Einrichtung werden im Bereich der 
Gruppenpsychotherapie Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeuten (VT), Therapeuten, Psycholo-
gen/innen,  Sozialpädagoge/innen und Sozialar-
beiter/innen eingesetzt, die unter Berücksichtigung 
der Aspekte des Fachkräftegebots nach § 72/72a 
des SGB XIII eingestellt werden. 

Räumlichkeiten

Die Gruppen finden in den Räumlichkeiten von 
KraCh – Jugendhilfe sowie bei Bedarf im sozialen 
Umfeld der Teilnehmer statt. Bei Bedarf und ent-
sprechender Teilnehmerzahl kann auch auf Räu-
me kooperierender Einrichtungen zurückgegriffen 
werden.

Zentrale

KraCh Jugendhilfen
Trierer Str. 814
52078 Aachen 
Tel. 0241- 46 30 65 51

info@jugendhilfen-krach.de

Weitere Informationen finden sie unter:
www.jugendhilfen-krach.de

Gruppentherapie für jugendliche Sexualtäter

Für uns als KraCh-Jugendhilfe ist Täterarbeit pro-
fessioneller Opferschutz. 

KOMPASS ist ein bio-psycho-soziales Therapie-
programm mit Ansätzen aus der Gestalt- und Psy-
chodramatherapie. Im Zentrum der Therapie steht 
eine umfassende Diagnostik und Gruppenarbeit 
mit jugendlichen Sexualtätern im Alter von 12 bis 
21 Jahre. 

KOMPASS
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Ziele von KOMPASS sind:

n Die Entwicklung eines altersangemessenen psy-
chophatologischen Störungsmodells mit Verstär-
keranalyse

n Die Entwicklung von langfristigen Strategien zur 
Rückfallprävention

n Die Entwicklung einer legalen und selbstbe-
stimmten Sexualität des Jugendlichen

n Bewahrung potentieller Opfer vor weiteren see-
lischen und körperlichen schädigenden Folgen 
sexualisierter Gewalt durch den jugendlichen 
Sexualtäter. 

n Beratende Begleitung des familiären und/oder 
sozialen Umfeldes des jugendlichen Täters, um 
einen konstruktiven Umgang mit der Tat zu er-
möglichen. 

n Bei Bedarf können flankierend weitere Angebote 
der KraCh-Jugendhilfe angeboten werden.

Gute Zusammenarbeit

Therapie gelingt am besten mit einer vertrauens-
vollen und wertschätzenden Haltung aller Teilneh-
mer und des Therapeuten. Eine Verurteilung der 
Jugendlichen findet nicht statt. Die Therapeuten 
unterliegen der Schweigepflicht. Um eine gelingen-
de Zusammenarbeit herstellen zu können benötigt 
KOMPASS:

n Tateinsicht
n zumindest teilweise Verantwortungsübernahme 

für die Tat
n dass der Jugendliche nicht selbst weiterhin Op-

fer von Misshandlung, Vernachlässigung oder 
sexuellen Missbrauch ist

n aufgrund seiner psychischen Konstitution thera-
piefähig ist

n die kognitiven Voraussetzungen besitzt, dem Be-
handlungsprozess zu folgen

n sein Einverständnis signalisiert, in der Therapie 
aktiv mitzuarbeiten

Das Programm eignet sich sowohl für männliche 
als auch für weibliche Sexualtäter und zielt primär 
auf eine Verhinderung weiterer sexueller Übergriffe 
und auf eine funktionale Persönlichkeitsentwick-
lung des Jugendlichen ab. KOMPASS kann auch 
im Rahmen einer Sekundärprävention für Täter und 
deren Taten verstanden werden, die noch nicht zur 
Anzeige gekommen sind.

KOMPASS baut mit insgesamt 21 Therapiebaustei-
nen auf der folgenden Metastruktur auf:
‡ Diagnostik
‡ Deliktorientierte Arbeit
‡ Persönlichkeitsorientierte Arbeit
‡ Überprüfung der Veränderung

Zielgruppe und Therapieablauf

Zielgruppe sind sexuell delinquente Kinder und Ju-
gendliche mit oder ohne Verurteilung im Alter von 
12 - 21 Jahre. Anlassdelikte sind z.B.:
n Beischlaf zwischen Verwandten (§ 173 StGB)
n Sexueller Missbrauch von Kindern (§ 176 StGB)
n Schwerer sexueller Missbrauch von Kindern 

(176a StGB)
n Sexuelle Nötigung, Vergewaltigung (177 StGB)
n Sexueller Missbrauch widerstandsunfähiger Per-

sonen (§ 179 StGB)
n Exhibitionistische Handlungen (183 StGB)

Beginn: Vorgeschaltet zur Gruppentherapie ist eine 
umfangreiche Persönlichkeits- und Umfelddiag-
nostik mit dem Ziel der genauen Psychoedukation 
des Jugendlichen im Rahmen von 18 Stunden. 

Therapie: Die Therapie findet 1x in der Woche im 
Rahmen einer Gruppentherapie statt. Zusätzlich 
können bedarfsbedingt Einzelgespräche oder sys- 
temübergreifende Gespräche notwendig werden. 

Dauer: Die Therapie ist auf 1,5 Jahre konzipiert und 
wird in der Regel von 2 Therapeuten durchgeführt.

KOMPASS


